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A ich dam Wolſeel. eren DOCT ORI 
vor vier Jahren / zu der zum erſtenmahl erhal⸗ 
1 tenen Rector Würde auf Unferer Unwerſudt / 
gewoͤhnlicher maſſen / im Nahmen Ampliffimi 
MA Scnaus gratulirte / ſtellete ich denfelben in dem 
CEreyß derer Lehrer unſerer Hohen⸗Schulen / 


ER 


0 vergleichet/ Cap. L. verf. 6, & fe ch nahm daraus Gelegenheit 


ti die Lehrer der Hohe Schulen als Sterne) und ihren Redo- 
1 remäls gelzſtern der die anderen imGlangrin der Wach⸗ 


hi ſahmke 9 
IN in der rech S 
ligkeit Malach, IV 


h mit beygefuͤgtem hertzlichen Wunſch; eh Gott / welchen 
die Heyden allerdings als einen Rectorem Olympioder des 


i 3 „Himmels erkandt / das glaubige Volck G Ottes aber anbethet als 
| diu Ort und Schoͤpffer aller Sternen der die Sternebe⸗ 


jJ S AU ; reitet / 
| i Io) Etfi Ludi ‘Alcazar celebris Commentator fuper Apocalypfin Pontificis y Septem hafce 
| ftellas velit notare ſeptem gemmas; inftar ftellarum annulis totidem infixas vel infculptas 
in iisque micantes juxta fenfum Jerem.XXII. 24. Hagg II. 24. ° Aliiidemeffe velint, quod 

| 99525719 feptem candelabra i.e. Eccleſias. Alii donaSpiritus S. five Spiritum feptiformern intel- 


N ligant ; Alii Angelos, alii aliter : De quibus variis Interpret. Vid. Cornel. à Lapide & Joh. 
{ ' Sylveira in h. IJ. Ex verfi 20. tamen dilacide patet, quod per ftellas illas feptem in manu 
Chrifti , defignati fuetint Angeli & quidem Angeli feptem Ecclefiarum Aſiæ, qua nomi- 
,Bntur vinx quiq; diftingvuntur ab Eccleſiis feptem füb Symbolo fcptem caridelabrorum, 

fine ands Nabar Chriftas v.73. propofitis. 3 


bereitet und den Himmel feiner Finger Weeds der die Ster⸗ 
nen zehlet und nennet fie mit Rahmen I auch ihr Heer bey 
der Zahlausfuͤhret / Pl. VIII. 4. CXLVII. 4. Ef. X L. 26. 
an ſtaͤrcken wolle durch feine unbegreiffliche Krafft / und mit feiner 
znaden⸗Hand über Ihn walten / mit feinem Licht erleuchten; Auch 
alle Wolcken und Finſterniß / der Wiederwertigkeit und Beſchwerden 
dieſes Ambts / ſonderlich bey ſeiner Schwachheit und Unvermoͤgen⸗ 
heit vertreiben / und ein geruhiges und glüͤckſeeliges Rektorat vere 
leihen wolle! So / daß das Schiff / in welches er damahls tratt / die 
Ruder zu fuͤhren / das parit haben moͤge / nicht der Zwilling Ster⸗ 
ne⸗Caſtor und Pollux, welche Zeichen an dem Heydniſchen Schiffe / 
darauff Paulus von Alexandria ſchiffete / Act. XX Vll. A, waren; Sons 
dern deb zwenſtammigen Helden aus Jacobs Stamm deſſen 
Auffgang iſt aus der Höhe von Ewigkeit. Luc. I. 78. (% | 
Wie ich nun damahls dieſes meines wolgemeinten Wunſches Er⸗ 
füllung in dem erſten Rectorat des Wolſcel. Merrn Doctoris 
Malthers nebſt meinen HochzuEhrenden Herren Collegen und 
der geſambten Univerfiif zu unſerer Freude und Vergnügẽ / theilhafftig 
worden; Alſo befrübete es mich umb deſto mehr / da bey der letzteren 
Wandelung dieſes Academiſchen Ambts / ich wegen der Schwach⸗ 
heit und Unvermoͤgenheit des Seel. Sherr Doctoris; Profef- 
foris und Rectoris, zu dergleichen Gratulation nicht Gelegen⸗ 
heit gehabt Noch mehr aber daß da derſelbe fein neues Ambt kaum big 
auf die Hälfte gebracht, dieſer neu⸗aufgegangene Stern unſerer 
Academie in die dunckele Nacht des Todes verſctzet / und unferen 
Mugen entzogen, Ss waren die Weſſen aus Morgenland hoch 
lefreuet / da ſie de ö in m e hat⸗ 
tenlſwiederümb ſahen! daß er vor ihnen die von Jeruſalem 
nach Bethlehem reikten hin gieng dig dag Hen 
oben über Ida das Kindlein far. Matth. II. 9. So find wir 
denn billig betrübt und voll Fraurens / da biefer Sern aus Unjeten 
eee ee eee eee 
> ‚vulsd creditur,illuminantur. 2. Non ter fed«celo'affixe'& quidem quælibet in ſuo Orbe. 
3. Certum & ordinatum habent curſum. 4. Claritate fua Mundum illuminant. 5. Suls inꝭ 
duentiis mundum confervant & vegetant ; Denique Vigilantiz & Prudentiz, Poctrinæ 
*7* Vitzque lucentis Typum gerunt &c. Ita & Doctores, Profeſſores & Rectores, iDEO 
creari & illuminari. Cœleſtia meditari, extra fuum Ordinem & Vocationem non vagari s 
Lucem Doctrine & Vite emittere ; lumen pietatis & cliaritatis radiantis & {cintillantis; in 

, ©.) ommodum Ecclefiz & Scholz Matth;V 14.15. habere. Sicut & Vigilantia &Prudentia in- 
ue 21. re ee Ecdefia habetur. EscdllL.zz. A 


Augen verſchtounden / nicht mehr auff Erden vor uns her gehet / 
und Uber unſerem Haupte in unſerem geiſtlichen Bethlehem ſtehet. 
Es beklaget dieſes die gantze werthe Academie, daß fie einen 
erleuchteten ai rum , feine geliebte Gemeine / daß fic einen fleißi⸗ 
qm Paulum; ſonderlich die Hochgeehrte Brau Mittwe und 
fein vornehmes Hauß; daß fic einen fovafattigen Mann und 
Vater verlohren / und die Leuchte fiber Ihrem Haupt erloschen. 
Job. XVIII. 6. Jene Hager: Uinſere Zeichen ſehen wir nicht) 
infer Prophet ce uns nicht mehr und unſer Lehrer 
lehrt uns nicht mehr: Pl. LX XIV. o. Dieſe ſtimmen an / 
aus den Klag Liedern Jeremia: Lnfere Herlzens Freude hat 
ein Ende. Die Kron unfers Hauptes iſt abgefallen drumd 
ift unſer Hertz betruͤbt und unſere Augen find finſter wor⸗ 
den. Thren. V. 15. & c. Sie ſagen mit denen Gefangenen zu 
Babel: Die Sterne am Himmel und fein Orion fheinen 
nicht helle / die Sonne gehet in unſerem Puk finſter auff 
d dunckel. Ela. XIII. 10. 
Nachts deftoweniger gereichet es allen denen / welche umb den 
Seel Mann jezo tragen daria ſonderlichen Soft / daß 
it ie po Himmel der Chriſtichen Kirchen und hohen 
hißhero leuchtende Stern; aus fine Sphæra, bar: 


um , nt oll gti toad eee himm⸗ 
n eh Greve wall e Sterne ve 1 8 lle 1785 75 
bic] unter der guten Hande Ottes Ki C Herb ge⸗ 
des HERRN utto zu thun und 
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© ‘cclefia ain, ns fi iges! imagine Mulieri Ses Sli ie. Chrifto, & in Capite 
ia ka nam, in put eds ficlle fulgent; habentis A poc; XII. 1. Fer quas Rupertus 


r 
m XII, Patriarchas tum XII. Apoſtolos tum in eminentiori gradu in Ecclefia olim con- 
gx quu ü eia pa in Calo. » Doctores intelligit. "m 


An dem Seel. Seren MAGNIFICO RECTORE 


wird bey ſeiner ſeeligen Aufferſtehung das kund und offenbahr wer⸗ 
den / was der Sohn Gottes / der als ein Engel dem Daniel er⸗ 


ſchien / von denen Lehrern verheiſſen / das felbige unter denen / wel⸗ 
che aufwachen werden zu dem ewigen Leben / wie die Sterne leuch⸗ 
ten follen immer und ewiglich. Die Lehrer aber ſpricht dere 
ſelbe / werden leuchten wie des Himmels Glantz und die ſo 
viele zur Gerechtigkeit weiſen / wie die Sterne immer und 
ewiglich. Cap. XII. 3. Das allhie durch die ern (4) 
und po (e) informantes & Juftificantes , nicht diejenigen / welche 
von andern gelehrt und zur Gerechtigkeit angefuͤhret werden) 
wie einige Uberſetzer und Ausleger vermeinet: Sondern die Lehrer / 
wie fie beſchrieben werden / Cap. Xl. y. die verſtaͤndige im Volck die 


. inforinantes; Vile. CSS pipulüom, vkhiri plemiua bec 
E. dem fignificat. intelligentes er ae eundem intranfitivum fenfum cum 


SHOE eram Scripture imuaoonv five repetitionem rei ejusdem per verba diver[a b. J. infrin- 
gant) Lütberid, verflonemirefutent..:-Sic.B.D. Martin: Geictus Comm,in h. l. próvocing 

. dFrane;Junium & rationes ejusdem expendi jubens. . 

() am pru Juflificantes multos , non quidem Jufitia babitum infundendo; per um 
media ad Fuptitie adeptionems divinieunordmara decenter oftendendo aue applican do. Ira 
Geierus Ic. Ubi etiam ex noſtratibus de varia ſignificat. vocis BAM contra Pontificios 

Adiſſerit. Cæterum e loquatur textus; fc. non de profana, civili f. fu- 
diciali, ſed de illa, quam Miniftri Chrifti przdicant 2.Cor.IL 9. Rom. I. 13. Kc. Vid. 
Calovii Anno. in h. l. Neo non Oeſneri; aliorumqute Comm. à 


Sternen gleich: Die Lehrer werden leuchten WLS des 
Himmels Glantz WIE die Sterne immer und ewiglich. 
Nehmlich das die Leiber der Auserwehlten nicht dem Weſen nach. ſon⸗ 
dern nach einigen Eigenſchafften / ſonderlich der Klarheit / denen Ster⸗ 
nen gleich ſeyn tollen. (/) Denn wie die Sterne / ob ſie gleich ihre Materie 
und Weſen haben / ſo find fic doch fo edle Kreaturen / daß kein Verwe⸗ 
fen an ihnen zu ſpuͤren / biß fie am jüngſten Tage mit dem Himmel 
vergehen werden; Oder / das etwa ihre Corpora nach einer groͤſſ⸗ 
ren Vollkommenheit fid) ſehnen folten 5, Sondern daß fie die ſchoͤn⸗ 
ſten / die hoͤchſten / die geſchwindeſten Körper jetzo in der Welt ſeyn / 
welche ohne Verwunderung nicht koͤnnen angeſchauet werde. 
Syr. XLIIL 1, Alſo follen auch die Auserwehlten in dem ewigen Leben 
zwar ihren eigenen Leib haben / doch einen beſſeren und herrlicheren 
Leib; Einen verklaͤrten / ſchoͤnen / vollkommenen / unwandelbahren 
und in den Himmel der Herrlichkeit versetzten unſterblichen Leib. 
Denn dieſes Berrvepliche wird anziehen das Unverſweßlichel 
und diß Sterbliche die Inſterblichkeit. Es wird geſeeet ver⸗ 
weslich und wird aufferftehen unverweslich; Es wird ge⸗ 
feet in Unehre / und wird aufferſtehen in Herrlichkeit; Es 
wird geſeet in Schwachheit und wir daufferſtehen in Krafft: 
Es wird geſeet ein natürlicher Leib und wird aufferſtehen ein 
geistlicher Leib. L Cor. XV. 35. 42. &ſeqv. Wie foit gee 
tragen das Bild des Irdiſchen alſo wer den wir auch tragen 
das Bild des Himmlischen. Ib. v. 47. Es ift alſo kein Zweiffel / 
das dieſe him̃liſche Stern⸗Klarheit der Auserwehlten in dem ewigen 
Leben entgegen geſetzet fer dem Stande / darinnen ſie hie als Menſchen / 
in Schwachheit / in Kranckheit / vielem Ungemach und vergaͤnglichem 
Veen deben; deswegen ſie / dem Graß und den Blumen) Pfal. 
XC. 5. Eſ. XL. . denen Blaͤtteren Joh. XIII. 25. vergli⸗ 
chen werden: Hiob nennet den Menſchen eine Made und des 
Menſchen Kind den Wurm. Cap. X XV. 6. Sonſt heiſen 
fit Staub und Aſche LPI. CIII. 14. Syr. XVII. 31. Ein 
Schemen / P. XXXIX. C. . 10. ein Schatten Job. XIV. 2. 
In jenen Leben aber ſollen fie das Bild der him̃liſchen Körper i 
i ervat hoc Methódius apud Epiph. Lib.z. Tom. T. adv. hat. Dando in qu, 
N fon coss t ig emis Siar ra man 

Fe iat iun Sera, PME Al ne 


vum. -I etiam velut Angelos fore in re[urrettione, non bue ipſum proferre, audimus ipfum. 
Fe. Chriftum, fantlos fore Angelos fed prope ut fint Angel &c. Pe qc 
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und denen Sternen gleich ſeyn. Ja diefer Himmels: und Stern: 
Glantz felt. fürtrefflicher denn des irdiſchen und vergänglichen Him⸗ 
mels ſeyn. Sonn und Mond haben ihre Finſternuͤſſen / die Sterne 
ihre Flecken: Der Himmel wird offt mit Wolcken uͤberzogen / daß man 
keinen Stern ſehen und erblicken kan / Ac. XXVII. 20. So wirdes bey 
ihnen nicht ſeyn in dem Himmel; da wird fid) an denen Gerechten fine 
den ein ewiges Licht ohne Veraͤnderung / ewige Klarheit ohne Ver⸗ 
dunckelung / ewige Herrlichkeit ohne alle Verminderung; Weil in dem 
Himmel alles ewig / und der ewige GOtt ſelbſt alles in allem ſeyn 

Und erleuchten wird. dab 
Das Hebraͤiſche Wort vvm welches die meiften Ausleger an 
dieſem Ort erklären / fulgere, ſplendeſcere; UMN! welches auch 
Fahren wo li Bedeutung iſt / bedeutet auch ſonſten ſo viel als 
Lehren und Unterwerſen 9, weil der / fo einen andern lehret / dems 
ſelben das Licht und den Schein feiner Weißheit mittheilet: Und giebet 
BOR wie fliglid) eines aus dem andern folge / und was die 
ehrer / die andere mit dem Schein ihrer Gelerfahmfeit / als 
Lichter der Welt Matth. V. 14, erleuchten / vor eine Belohnung 
zu erwarten haben; Nehmlich daß ſie / die hie durch ihre Lehre und 
Unterricht einen Glantz und Schein in die Hertzen der Unwiſſenden 
gegeben / dort einen Schein und Glantz vor anderen haben ſollen. Sie 
Hid wie HimmielssLichter zu rechten Stunden auff und unter / das 
Vivit die Kirchen und Schulen ein und aus gegangen / und haben ihr 
; Nac RENI AMA SEL wie die Sterne der Nacht 
vorſtehen. PCCX XX VI 9. Sie ſind allhie eine Zier de geweſen 
in dem Kirchen⸗Himmel / syr. X II. 4.10, Soſollen fie auch dort den 
unerſchaffenen Himmel der Auserwehlten zieren. Sie haben ihren 
Glantz und Klarheit einpfangen von der Sonnen der Gerechtigkeit 
die den ganzen Himmel erleuchtet / der Her hat einen hellen 
Schein in thee Herzen gegeben | bap durch fie (die Xpoftl 
der Klarheit Gottes in dem Ang as ift; 2. Cor. 
1.6. Sennen ſie auch dort ara ae und 
wie die Sterne leuchten. Glaͤntzete dorten Moſis Angeſicht da er 
bey G Ott auff dem Berge geweſen war 40. Tage / daß es die Kit 
Fer Israel nicht kundten anschauen umb der Klarheit wülen. 
Exod, XX XIV. 29. 2. Cor. III. 2. Wie follen denn nicht die 
Diener des Gyangelit welches uberſchwenckliche Klarheit pat! 
2. Cor. III. leuchten / wenn fic bey dem HErrn ſeyn 5 
en 


den allezeit 1. Theft 18. Ihn ſehen tverben von Angeficht 
zu Angeſicht. 1. Cor. XIII. 12. und in ſeinem Licht ſehen 


das ewige Licht / P. XX XVII io. Hie ſind ſie verachtete Licht⸗ 


lein in den Augen der Stoltzen Job. XII 5. und kaum ſchim̃eren⸗ 
de Lichter: Dort aber wird der HErr über fie aufgehen und feine 
Herrlichkeit uͤber ihnen erſcheinenʒ Sie werden in feinem Licht 
wandelen / und in dem Glantz der über fie auffgehet. EILX23. 
Alldieweil aber unter denen Sternen ein Unterſcheid ift/fotool in 

der Klarheit; deñ ein Stern uͤbertrifft den andern in der Klar⸗ 
heit 1. Cor. XV. 4. als auch in dem Lauff. Da dieſer vor dem ar 
deren einen kurtzen oder geſchwinden Lauff hat / ſonderlich unter denen 
Planeten / einer hoͤher iſt als der andere; Einige als Heerführer andes 
rer Sterne von den Stern⸗Sehern angeſehen werden; derglei⸗ 
chen Hiob nahmkuͤndig machet / wenn er von GOtt ruͤhmet: Er 
machet den Wagen am Himel und Orion und die Gluck⸗ 
Henne und die Sterne gegen Mittag Cap. IX. 9. Durch den 
Wagen verſtehet er das Siebengeſtirn / von dem G Ott zu dem Hiob 
ſpricht: Ranft du den Wagen am Himmel uͤber feine Kinder / 
bas iſt / über die anderen kleine Sterne führen] Ca p-X XXVIII. 
32. den Orion erflaret der Herr Lutherus, daß es das helle 
Geſtirn fey gegen Mittag / daß die Bauren den Jacobs ⸗Stab 
heiſſen ad Eſaiæ Cap. XIII. 10, die Gluckhenne welcher auch 
Amos gedencket Cap. V. S. ift nach des Herrn Lutheri Meinung ein Gee 
ſtirn am Himmel / welches ſonſt Pleiades, das Sieben⸗Geſtirn heiß 
ftt. (40 fo ift unter denen Lehrern an dem Kirchen⸗Himmel ein 
ſolcher Unterſcheid / daß einige die anderen nicht allein in den 
Gaben des Dienſtes; dennes ſind mancherley Gaben / man⸗ 
cherley Aembter / mancherley Kraͤffte / 1 Cor. XII. & ſeq v. 
fondern auch in denen Arnbts⸗Verrichtungen übertreffen denn 
G Otthat geſetzet in der Gemeine aufs erſte die Apoſtel aufs 
andere die Propheten aufs dritte die Lehrer darnach die Wun⸗ 
derthuͤter darnach die Gaben geſund zu machen Helfer Re⸗ 
gierer mancherley Sprachen. 1. Cor. XII. 28. Confer. Eph. IV. 1. 
Dieſer Unterſcheid der Lehrer iſt biß auf den heutigen Tag zu ſehen / 
in der Kirchen / in denen unterſchiedlichen Stuffen der Lehrer 
und Prediger / da alle zwar ein Ambt haben / doch jeglicher in feiner 
(&) Diverfas de hifce Stellis Autorum fententias Vide in Comment. Cocceji & Geieri ad 1553 


Jobi citata... wry verd & ipfius filios Geierus effe Jovem Planetam cum ſuis C ircum Jo= 
vialibus conjectura non improbabili colligit, ad Cap. XXX VIII. v. 32. 


RU ATE Erhaltung des Friedens und beſſerer Auffſicht / für dem 
Anderen iſt; (7) Und auf der hohen Schulen mögen wir uns den 
Rectorem, welcher anderen Lehrern und Schuͤlern vorgehet in der Wuͤr⸗ 
de Leitungund Führung gar füglich als einen ſolchen Arcturum, der den 
Stern⸗Wagen uͤber ſeine Kinder ausfuͤhret und auff welchem 
alle £aft und Sorge litgct/ (confer. 2. Reg Il.) 2. XIII g:) als einen 
hellen Orion, oder Jacobs Stab der die Serpter fuͤhret | und 
als die Gluckhene zwiſchen dem Siehengeſtirn ſeiner Collegen, 
in ſeiner glaͤntzenden Purpura porſtellen. Wie nun dieſes fid) gar wohl 
fidet auf die Lehrer / ſo lange ſie allhie Heerfuͤhrer fib in der ſtrei⸗ 
tenden Kirchen. So fragt man nicht unfüglich „ob dergleiche Unter⸗ 
fiheid fi bey ihnen finden werde in der triumphirenden Kir⸗ 
chen im Hütte, Einige haben ſolches ſchlieſſen wollen aus dieſer 
Beſchreibung der Lehrer in der ewigen Seeligkeit / bey dem Propheten 
Daniel; dieweil des Himmels Glantz in der Klarheit von dem 
Glantz der Sternen unterſchieden / und dahero die Lehrer zur 
Gerechtigkeit / welche vor anderen die Lehre der Gerechtigkeit / und zwar 
vielen vorgetragen / vor anderen gemeinen Lehrern gröffere Klarheit 
haben werden: Wir haben aber ſchon oben angezeiget / daß dieſe Erklaͤ⸗ 
kung hie nicht ftatt finde / ob ſchon Hieronymus aus der Uberſetzung 
des Theodotionis derſelben nicht ſcheinet entgegen zu ſeyn. n) Denn 
von eben denſelben Lehrern / die mit einem zwiefachen Ehren⸗Nahmen 
geneũet werdẽ / wird ohn allen Zweiffel / einerley Herrlichkeit geprieſſen. 
Wiewol der Gegenſatz, welcher hie zwiſchen dem vorhergehenden vert 
Viel ſo unter der Erden ſchlaffen ec. und dieſem: die Lehrer aber 
werden leuchten xc. eben dieſes zu verſtehen giebt.) Einen beſſeren 
Grund davon finden wir bey dem Apoſtel / welcher ausdrücklich fole 
chen Unterſcheid / wie von denen Glaͤubigen insgemein / alſo insbeſon⸗ 
dere von ihren Vorſtehern und Lehrern anzeuget: Eine andere 
Her lichkeit haben die humliſchen und eme andere die irdiſchen 
Körper, Eine andere Klarheit hat die Sonne) cine andere 
Klarheit hat der Mondeine andere Klarheit haben die Ster⸗ 

ne / 


(1) Amegsam Diaboli ioflintiu india (i e. diffidia) in Religione ferene, communi preilptero- 
rum confilio Eeclefie regebantur s Poſt modum in ſe biſimatis remè dium untu de Presbyteris ele- 
Aus, ut ſaperponeretur cateris ſe. Epiſcopus, fcribit Hicrónymus in Cap. l. Epift. ad Titum. 
Erfi Pafloresmulti furaus , unum tamen gregem pa[cimus &c. inquit Cyprianus Epift.6. 7. 
ad Steph, idem docet Baſilius Neo- Cæſur. Epift. XV. ad Neo-Cefar, Epifcopos Ecclefie 
charitatis zelo adeò uebementi aliquot feculis praditos fuiſſe, ut in modum Corona uniti ef- 
2 fent, & communi confilio Ecclefiamregerent« ; : ' 
(m) Solent nonnulli querere herum dotlus [antiue & fimplex fanklus eandem mercedem babeant & 
unam in celeflibus manfionem ? Unde juxta Ibeodotionem dicitur: Quod docti fimilitudinem 
«ali babeant & ab tg doitrinajupifiellarum fulgori comparentur , rantumá, fit inter erudi- 
tam fantlitatem & [antlamvuflicitatemygHantum celum difiat & ftelle , verba funt Hiero- 
auymi loco fupra citato. 


neſdenn ein Sternuͤbertriſſt den andern in der Klarheit; Alſo 
aud) De Auſſerſtehung der Todten. I. Cor. XV. 40. & feq. 
Dennoch ift dieſes nicht zu verſtehen von der ewigen Herrlichkeit an ihr 


felbſt / oder wie man zu reden pffeget von dem Weſen des ewigen 


Lebens ſondern von der zufälligen Herrlichkeit und denen gra⸗ 
ibus gloria, den Stuffen der Herrlichkeit; Wie die naturli⸗ 
en Lichter alle zwar an einem Himmel ſind / doch immer eins vor dem 

anderen eine groͤſſere Klarheit hat; Alſo werden die Auserwehlten alle 

einen Himmel und Seeligkeit haben / doch aber in der Klarheit einer 
den andern übertreffen. Welches Paulinus Nolanus, ein alter Lehrer 
alfo erklaͤret: Omnes; quisq; fuo, radiabunt lamine, ſancti: Diſſimili ful- 
gore parcs Alle Heiligen sverden leuchten ein jeglicher in feinem 
beſondern Licht und in einem unterſchiedenen Glantz daffetbe 
Licht des Lebens haben. () Wie es Sterne giebet von der erſten / 
andern / dritten ꝛc. Groͤſſe: So wird unter denen Lehrern einer vor 
dem andern im Hiitel herrlich werden / nachdem er allie weniger oder 
viel gearbeitet und Gutes geſtifftet. Der Unterſcheid der Aembter 
und Ehren ⸗Stellen / auch der Lehrer und der Lernenden / wird 
zwar auffhoͤren / deñ alsdeñ wird allererſt vollkommen erfüllet werden / 
die Verheiſſung Gottes bey dem Propheten Jeremia: Es wird kei⸗ 
ner den anderen nochein Bruder den anderen lehren und ſa⸗ 
gen erkenne den So een ſondern fie ſollen mich alle kennen. 

beyde Klein und Groß ſpricht der Err / Cap. X XXI. 34. 

ty ate j^ Und 


(% Non folumef differentia Solid Luna,neg, Linea Stella, fed etiam Pellartm à flellis. Nam ei 
omnia fint in calo , alia tamen majorem, alia minorem babebunt gloriam. Quid ergo bine 
dicimus ?' Quod etiam omnes [int in Regno non tamen omnes eadem con[equentur & indem 
fruenzur y erf emnes peccatores in gebenma, non omnes eadem ſaſtinebume, ſeribit Chrys 
foftomus in h.l, Confer, ex Noftratibus D. Frider. Balduinus in Commentario ſuper h. I. 
Cap. XV. 1. ad Corinth. Part. 3. qv. 1 ubi rationes pro hac fententia & contra eam exami- 
nat, tandem dicit: fe zenere afırmativam, femper tamen inculcare, nos gradus illos gloria 
ex nullo bominum merito elicere fedex fola DEI gratia, cui placuit pro laboribus bominum 
ipfam quod, temperare gloriam. Addimus verba B. Lutheri, qui in Explic. x. Cor. XV. ita 
ea de re fcribit: Es ſoll alſo zugehen / daß wir unter einander mancherley Unterſcheid der 
Klarheit haben werden; Als Petrus und Paulus eines Apostels dieſer eines Maͤrty⸗ 
rers / der andere eines frommen Biſchoffs oder Predigers Klarheit haben wird / eim jeg» 
licher nach feinem Wercke das er gethan hat. Gleichwie in einem Leibe ein jeglich Glied 
ſeine Ehre hat. Die Augen eine andere Ehre / denn die Haͤnde und Fuſſe sec. Item am 
Himmel die Sonne eine andere Klarheit denn die Sternen / und ein Stern lichter und 
heller / denn der andere; Alſo daß alles fein unterſchiedlich / und doch nach der Perſohn 
gleich und cinerley Weſen und alle gleiche Freude und Setligkeithaben werden in Hr, 

en als wie die Sterne allzumahl im Himmel leuchten und belle find / ob wohl einer meht 
der andere weniger Klarheit oder Licht von ſich giebt. E. J. Duæ hicvitandz fant ſenten- 
tiz. Ab una parte Joviniani, qui gradus gloria negavit notatus ab Hieronymo, quem 
errorem ultimis Seculis quidam recoxerunt. AbalteraPontificiorum, qui gloriz dif pari- 
tatem in ipfa etiam vifioneDzrconftituunt,quam beatitudinem alitis magis alio fit poſſeſſu⸗ 
rus; pro ratione ſuorumMeritorum. Unde martyribus, Virginibus, Doctoribus : &c. cera 
tasaurcolas & laurcolas tribuunt Scholaftici, Vid. Gerhard. de Vita ter. CL X, & alios, 


Und bey dem Eſaia: Alle deine Kinder / wil ich machen / gelehret 
vom HErrn / Cap. LIV. 0 Joh. V Las. Denn wenn Chee 
ftus das Reich dem Vater llberantworten wird und aufi 
ben alle Herrſchafft und alle Obrigkeit und Gewalt- — Wird 
G Ott feyn alles in allem 1 Cor XV. 24.29. Die Ehren, 
Stuffen aber der Herrlichkeit im Himmel ollen bleiben und 
gegeben werden foie eines jeglichen Wercke beſchaffen geweſen / 
Apoc. XXIL 12" Denn ob zwar ſowol die Seelig keit ſelbſt / als auch die 
zufällige Herrlichkeit ein Chariſma, Gnaden⸗Geſchenck iſt 
Rom. VI 23: So wird doch dieſe Gnaden⸗Belohnung ſeyn nach 
denen Werden Rom. II. 6. 7. Darnach die Arbeit / darnach der 
Lohn / und darnach der Kampff / darnach die Cron. Denn die guten 
Wercke ſind zwar line merito, non fine commodo, fie vet 
dienen nichts / nutzen aber viel. Luc. X V Ilia Confer, Luc. XIX. x2, 
& ſeqv. 1. Cor. Ill. 8. 2. Cor. IX. 6. Dabey wird doch kein Neid nicht ſeyn / 
ſonder ein Aus erwehlter wird fid) mit und tiber. den anderen und feiner 
Herrlichkeit erfreuen / und in dieſem neuen Himmel wird nichts 
als Liebe Freude und Gerechtigkeit wohnen. 2. Petr. III. 13. 
Als dem Propheten Daniel / welchen Nebucadnezar / da er ihm 

ſeinen ung le a Furſten über das gantze Land zu Babel 
machte / und ihn zum Oberſten uͤber alle Weiſen oder nach der 
heutigen Art zu reden / zum Rectore Magnifico der Schulen 
zu Babel geſctzet / Dan. II. 48. dieſe Verheiſſung geſchehen / ſo hieß es 
bald darauf: Duaber Daniel gehe Hin big das Ende (o) komme 
und ruhe / daß du auffſteheſt in deinem Theil am Ende der 
Tage. Cap. xIl. u. In dieſer Hoffnung ift gleichfalls der Wolſeel. 
Merr MAGNIFICUS RECTOR eingeſchlaffen; daß 
Er auffſtehen werde am Ende der Tage in ſeinem Theil / das iſt wie es 
Theodoretus erfläref: cum coetu corum qui fimilibus moribus præditi 
fuerunt, in der Schaar derſelben / welche von gleichen Sitten 
geweſen; Wir mögen auch hinzuſetzen / welche mit dem Seel. Mañ 
das Ambt der Propheten und Lehrer allhie ruͤhmlich gefuͤhret. Wie Er 
hie in feinem Ambt und Wandel als ein Stern geleuchtet / und zwar 
Prima Magnitudinis von dem hoͤchſten und erſten Rang / der viele an⸗ 
dere in der Weisheit und Lehre übertroffen; und hierinnen wol geleuch⸗ 
tet / und viele mit dem Licht Goͤttlichen Wortes 1. Petr. l. 19. erleuchtet. 
Sohat Er auch die Hoffnung gehabt / daß Er am Tage der Aufferſte⸗ 
hung der Gerechten / leuchten werde wie des Himmels Glantz 
3 nd 


(o vr zi Vade 1 ad mortem Tempus eft ut finem Vite fortiaris, fcribit Theodoretus 
in h.l. 


und wie die Sterne immer und etviglidy unb daß Ihm Gott 
auch ſein Theil geben werde in demErbtheil der Heiligẽ im Licht. 
Coloff I. 12. Er wuſte wol / daß wie die Sterne ihren Muff: und Nie⸗ 
dergang haben / und ihren beſtim̃ten Lauff / den fie vollenden muͤſſen; 


Alſo auch Er / die Ihm von G Ott geſelzte Zeit und des Lebens 
Ziel nicht uͤbergehen werde Job. XIV. 5. Und daß auch Ihm 
geſelzet fen einmahl zu ſterben. Hebr. IX. 27. Darumb fo ließ Er 
Ihm bey ſeinem Lehr⸗ und Predigt⸗Ambt angelegen ſeyn / die Zeit und 
Jahre ſo anzulegen / daß Er an dem Ende ſeines Lebens nicht unter 
die vom Himmel fallende Matth. X XIV. 29. ſondern in 
den neuen Himmel verſetzte Sterne / möchte gezehlet werden, 
Er trachtete dahin / daß Er nicht allein ein ſcheinend / ſondern 
auch ein brennendes Licht waͤre. Joh. V. 35. Er wuſte zwar / 
daß / wie auch die Sterne vor den Augen G Ottes nicht rein 
find; Alſo auch unter denen Knechten GOttes keiner ohne 
Tadel / und in ſeinen Bothen Thorheit gefunden werde. 
Job. XXV. g. IV. 18. Doch ſuchte Er fid) davon zu reinigen unb immer 
heller zu werden durch die Erleuchtung von &brifto der Sonnen der 
Gerechtigkeit / und nachzukom̃en der Vermahnung &brifti: Wan⸗ 
delt um Licht diepeil ihr das Licht habet daß euch die Sinfter- 
nuͤß nicht uͤberfalle: Glaubet an das Licht / die wiel ihr das 
Licht habt auf daß ihr des Lichtes Kinder ſeyd. Joh. XII. 
35.36. Ob Er gleich anderen vorleuchtete in den Gaben die Ihm GOtt 
gegeben / und unter die Mafchcilia und Marzdikım , das iſt / diejenigen 


Lehrer die viel zur wahren Klugheit der Gerechten anfuͤhren 
geſetzet ward / (o erhob er ſich feiner Gaben und Geſchickligkeit wegen 
nicht / denn Exerkandte das G Ott den Hoffaͤrtigen wie derſtuͤnde / 
den Demuͤhtigen aber Gnade wie derfahren laſſe ! x petri v. s. 
wie G Ott dieſes an dem Lucifer erwieſen / der in den Himmel ſtei⸗ 
gen und ſeinen Stuhl uͤber die Sterne G Ottes zu erhohen ge⸗ 
dachte Eſa. XIV. 12. 13. Ober ſchon die hoͤchſte Ehrenſtuffe 
unter denen Gelehrten erreichet / fo hielt er ſich doch mit Paulo vor 
den Geringsten. Von G Ottes Gnaden, ſaget Ex bin ich 
was ich bin: Und ſeine Gnade an mir ift nicht vergeblich ge⸗ 
weſen; Sondern ich habe vielmehr gearbeitet denn ſie alle: 
Nicht aber ich ſondern GOttes Gnade! die mit mir iſt. 
1 Cor. XV. . 10. Er kundte mit dem Auguftino ſprechen: Elegeram mi- 
nimus eſſe inDomoDEI mei, fed placuit Domino meo mihi 8 
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afcende fuperius, Ich erwehlete der Geringſte zu ſeyn in dem 
Haufe meines E Ottes dem HErrn aber hat es gefallen zu 
mir zu ſagen: Freund ruͤck hinauf. Dorten ſinget die Debora 
von dem Siege Baracks des Richters und Helden derer in Israel uber 
Jabin der Cananiter König und Sißera feinen Feld⸗Haupkmann etr 
halten / vom Himmel ward wieder fic geſtritten die Sterne in 
ihren Leufften ſtritten wieder Sißera / Jud. V. 20, denn der 
rr erſchreckte ſie mit einem Wetter vom Himmel / in welchem es das 
Anſehen batte als ſtritten wieder die Feinde die Sternen / oder wie an⸗ 
dere erklaͤren / die Engel. (p) Der Wolſeel. Herr Magnificus 
Rector hatte auch in der ſtreitenden Kirchen zu ſtreiten als ein 
Streiter ISfu Chriftij2. Timoth. II. 3. mit denen Feinden der 
Goͤttlichen Warheit / und denen hoͤlliſchen Cananitern / mit denen 
Stoͤreren der guten Ordnung in Kirchen und Schulenz Er hat es in ſei⸗ 
nem ſechs und dreyßig Jahr geführten Predigt⸗Ambt und als Senator 
Academicus ſonderlich in Verwaltung des Re&orats wol empfunden 
was vor Schwierigkeitẽ und Verdrießlichkeiten fid) dabey finde; Allein 
wie Barack mit den Fuͤrſten zu Iſaſchar die mit Oebora waren / klapffer 
geſtritten und durch die Huͤlſſe G Ottes vom Himmel geſieget / da die 
Sterne in ihren Leufſten vor jene geſtritten; Alſo hat auch der 
Seelige Herr Doctor durch GOttes Beyſtand und den Schutz 
der heiligen Engel alles uͤberwunden. Er hat unter denen geiſtlichen 
Sternen / welche der Mutter in Iſrael / der Academie, zu Hülffe kom̃en / 
geſtritten und einen Sieg nach dem andern erhalten in dem 
geiftlichen Zion. Pl. LXXXIV. 7. Und fan jetzo das Triumpf⸗ 
Lied Pauli anſtimten: Ich habe einen guten Kampff gekaͤmpf⸗ 
fet / ich habe den Lauff vollendet / ich habe Glauben gehalten: 
hinfort wird mir beygelegt die Krone der Gerechtigkeit. 
2. Timoth. IV. 7. 8. R. Simeon, ein Jüdiſcher Lehrer hat dreyerley 
Kronen gezehlet / eine des Geſelzes / die andere des Prieſter⸗ 
thums die dritte des Reichs welche denen Lehrern des Geſetzes / 
denen Prieſtern und denen Koͤnigen zukaͤme / Über welche er aber die 
aw cov 65 Coronam bone fame. Eines guten Nahmens geſetzet (). 
Dannenhero in den Nabiniſchen Buͤcheren / ſonderlich denen / welche zu 
Venedig gedruckt werden / die vier Kronen, als wie vier leuchtende 
Sterne / geſetzet werden. Der Wolſeelige Herr Rector Magni- 
ficus ift fo glücklich geweſen / daß Er dieſe dreyfache Krone in feinem 
Leben getragen; Er war tínDo&orLegis & Evange li ein hochberuoͤhm⸗ 
ter und in dem Geſetze Gottes / ſonderlich in ae 

och⸗ 


(p) Vid. B. D. Schmidii Comm. in Lib. Jud. Cap. IV. qv. XIV. p. m. 423. 
(g) In Pirke Avoth. cap. 4. Vid. B. D. Wagenfeil in Comm. in Sotam p.966. 


hochgelahrter Mann) der ſich gantz darauff gegeben hat die 

Weißheit der Alten zu erforſchen und in den Propheten zu ſtu⸗ 

diren syr. xxxIX. . Er war hierinnen gelehrter denn alle feine 

Lehrer PCCXIX. oo.und übertraff die Jüdiſchen Lehrer / die Rabbinen, 

von denen Er mit Fleiß die Hebraͤiſche Sprache und Antiquiräfen erler⸗ 

net / mit feiner Wiſſenſchafft wie feine Schrifften es bezeugen / und die 

Rabbinen ſelbſt / über welcher Synagoge er hie die lnſpection hatte / Ihm 

zugeſtanden; Er war gelehrter als ſie / indem Er nicht / wie jene 

bey denen Schalen und Buchftaben verblieb / ſondern den Kern und 

das Geheimniß des Coangelit oder Zeugniſſes von Chriſto wuſte bet 

vor zu ſuchen / darumb ward Ihm beygeleget / die Corona Legis, die 

Krone des Geſetzes] Prov. IV. 9. an welcher die Sterne der 

Evangeliſchen Weißheit funckelten; Er war ein Prieſter und Diener 

Jeu chriſti / der das Ambt fuͤhrete des Neuen Teſtaments 

das uͤberſchwencklche Klarheit hat 2. Cor. IV. O. und geſand 

war zu opffern das Evangelium Gottes auf daß feine Zuhöͤ⸗ 

rer ein Opſſer wuͤrden G Ott angenehme geheiliget durch 

den Heiligen Geiſt Rom. XV. 16. Ja / der ſich ſelbſt gerne feinem 

Gott in ſeinem Dienſt / auch bey feiner ſchwachen und kraͤncklichen 

Conflitution opferte / und deswegen / da Er in die 20. Jahr von dem 

Podagra und Chiragra offters ſchwere Anfälle gehabt / mit Paulo fa 

gete: Ich werde ſchon geopffert / und die Zeit meines Abſchie⸗ 

des iſt verhanden 2. Timoth. IV. 6. Und ob ich geopfert 

werde über dem Opffer und Gottesdienſt eures Glaubens 

ſo freue ich mich und freu mich mit euch allen / war (cine Erkla⸗ 

rung gegen ſeine Gemeine aus der Epiſtel an die Philipper Cap. I. 9.8. 

Wer wolte Ihm denn die CoronamSacerdotii , die Prieſter⸗ 

Krone Exod, XXXIX. zo. ſtrittig machen. Wer wolte nicht glauben 

daß ſelbige einen Sternen Glantz habe. Die Coronam Regni, 

die Königl. Krone Ea. XXIX. q hat Er erhalten / als das Haupt i 

unferer.Ulniverfitätjdabey er zum zweytenmal das Regiment i> 

loͤblich geführet / und die war mit denen ſieben Gaben des Geiſtes N; 
CXL2.3. gezieret. Uber dieſe Kronen alle leuchtet noch unter uns die : 

Corona Bonz Famze, eines guten und unſterblichen Naty 

mens welchen er nachgelaſſen: Deñ Er ift unter die zu zehlen von wel⸗ 

chen Sprach faget: Ihr ob wird nicht untergehen / fic ſind im 

Frieden begraben aber ihr Nahme lebet eiviglich: Die Leute 

redẽ von ihrer Weißheit und die Gemeine verkuͤndiget ihr Lob. 


Cap. XLIV. 12. ;. 14. Bon dieſen irdifden Kronen ift Ex nun gekommen 
zur himliſchen Krone / der Krone des Lebens / Jacobi I. 12. Apoc. II. rx. der 


Gerechtigkeit / z Timoth. IV. 7. und der ewigen Herrlichkeit / Sap V. 17. 
Dieſes iſt die fůͤnffte Krone / welche alle andere in ihrem Glantz / nde 
i un 
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und Herrlichkeit weit uͤbergehet / Kom. VIII. 18. welche nicht wie die irdtſche 

Kronen bey ihrer Zierde das Haupt beſchweret derer / welche fic tragen; ſondern 

von welcher aller Schmertz und Seufftzen weg fenn ſoll: Denn ewige Freu⸗ 

de iſt über der Außerwehlten Haupt / Friede und Wonne er 
greiffet und kleidet Sie / ELXXXV.10. Allhiẽ trug der Seelige Mann 

unter feinen Prieſter⸗ und Ehren- Kleidern aud) dem Paludamento R ectorali , 

dem Rector: Mantel / den befleckten und beſchwerlichen Rock des Slet: 

ſches / Epift, Jude V. 23. von welchem Paulus wuͤnſchet befreihet zu werden / 

Rom. VII. 24. 2. Cor. V. 2. Die Purpur am Reéfaralem ſahe er an / wie Antigonus, 

der Macedoniſche Konig / ſeinen Koͤniglichen Schmuck / als einen Mantel / dar⸗ 

unter viele Sorgen ſtecken / und mitt einem prächtigen Nock bedecket werden / 
wie eine Noſe die Dornen zieret und bedecket. Die ſilberne Zepter zeugeten 
von ſeinem blaſſen Angeſicht / welches die Sorg und Arbeit Ihm machet. Uber 
dieſes war fein ſchwacher und kraͤncklicher Leib Ihm eine groſſe Laſt / die Ihn 
in ſeinen Amtsgeſchaͤfften hinderte / und Ihm gleichſahm Feſſelen anlegete ( 

Wie ſeelig aber iſt ſeine Veranderung / die Gott mit ihm gemacht / da er dieſe 

Bande zerriſſen / P. CXVI. 16. da er von feinen Augen abwiſchet alle 

CThraͤnen / und ſeine Seele im Frieden lebt u. ſchwebt. Nachdem er ſich im Tode 

wie der alte Jacob geneiget gegen feines himliſchen Joſephszepters Spi- 

tzen / Ebr. XL»1. So kleidet fein Heyland / ſein Magnificentifimus, Ihn mit dem 

Purpur feines Bluts / Er wandelt unter denen / welche kommen find aus 

groſſen Truͤbſahlen und haben ihre Kleider gewaſchen / und haben 

ihre Kleider helle gemacht in dem Blut des Lammes. Darumb find fie 
vor dem Stuhl Gottes und dienen ihm Tag und Nacht in feinem 

Tempel / Apoc. VII. 14. Ag. darinnen Er unter den Lehrern zur Gerechtig · 

keit leuchtet wie des Hunels Glantz / und die Sterne imer und ewiglich. 
In ſolch einem Glantz / werden Ste / odywebrte Leidtragende / ihren 

Eh Herrn / ihren Vater / Freund und Lehrer dermahleins / nicht 

im Traum oder Bilde / wie Joſeph ſeines Vaters Hauß / als Sterne die 

ſich vor ihm neigeten / Gen. X X XVII. 9. ſahe / erblicken / ſondern in der 

Warhett und mit zum ewigen Leben erweckten Augen / die Herrlichkeit 

dieſes Sterns ſehen / und fic) Darüber hoch in dem himmliſchen Jeruſalem et» 

freuen. Biß dahin ſetzen fic ihre Freude aus / und mäßigen indeſſen ihr Leyd 
weſen nach der Fuͤrſchrifft des Apoſtels / 1.Thefl. IV. 13. 14. Iſt gleich Ihr 

Glucks und Ehren ⸗ Stern in ihrem Haufe verdunckelt / fo glauben Sie 

doch / daß er im Himmel aufgegangen / und daß der Stern aus Jacob / der 

Zepter aus Iſrael Nam. XXIV xz. ihre Finſternuͤß erleuchten und fie ſtaͤr · 

cken werde / Mich. VII. 8.9. Pl. XVIII. 29. Die Sternen leuchten am helleſten in 

der Finſtern Nacht:derFrom̃en ihr Glauben / Hoffnung und Gedult glaͤntzet am 
meiſten in der Nacht der Truͤbſahl. Hiob ſagt gar nachdencklich: Der H Err 
ſpricht zu der Sonnen / fo gehet fie nicht auff / und verſiegelt die 

Sternen / Cap. IX. 9. Der Herr / der dieſe Sauß Sonne und Wonne hat 

laſſen untergehen; der wird fte wieder laſſen aufgehen; Der Gott / der dieſen 

Stern / was den Leib betrifft / in feinem Grabe verſiegelt / der wird dieſes 

Siegel von feinem und aller Menſchen Grabern abnehmen / und Ihn und uns 

alle / die wir in dem HErrn verſiegelt find auf den Tag der Erlöfung / für fein 

Angeſicht kommen laſſen / daß wir mit Leib und Seel / wie des Himels 
Glantz und die Sternen leuchten ſollen immer 
und ewiglich! AMEN. 

(7) Verba ejus hzc erant: O mobilem magis quam felicem pannum quem fi quis penitns cognoſcat, 
quam multis folicitudinibus, periculis & miferits ‚fie refertus ne humi quidem jacentem tolleret. 
Plutarchus in Apopht. Valer. Max. lib. VIL c. 2. 

C) Morbum hunc articularem, qui dicitur ab dyed captura manuum Chiragra & pedum Poda- 
gra, fic defcribit Philemon Sophifta: Comedendum efl, manus non babeo : Ambulandum ef, 
pedes non babeo: Dolendumeft,€ manus © pedes babeo: Philoſtratus in Sophiftis. Non 
obſtante hoc morbo. Beate Befunctus, officio fuo vacabat 5 & fuum faciebat , illud Severi 
Imperatoris, qui pcenam fumens de iis, qui ipfum ob hunc morbum contemnebant : Nane 
-— dicebat , non pedes fed caput imperare. Vid. Jacobi Coreni Clypeum Patien- 
diæ Lib. II. C. 21. 


